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Eine unvergessliche
Zeit soll es werden
YASMIN STUDER
Medienverantwortliche BOM24 in Gunzgen

Fehlen nur noch die Sägemehlringe
Vom 3. bis 5. Mai findet in Kestenholz
das Solothurner Kantonalschwingfest
statt. Am Samstag wird das Sägemehl
den mehr als 200 Jungschwingern ge-
hören, am Sonntag steigen die gros-
sen «Bösen» in den Ring. Erwartet im
Gäu werden um die 3500 Besucherin-
nen und Besucher.

Das Interesse, die Schwinger im Sägemehl
in Kestenholz live zu erleben, ist gross:
Obwohl die Organisatoren die Tribüne
nochmals um 110 Plätze erweitert hat-
ten, gilt für den Sonntag: Sitzplätze aus-
verkauft! An der Tageskasse würden aber
noch genügend Stehplätze zu erstehen
sein, so dass alle Interessierten Platz auf
dem schönen Areal beim Fussballplatz in
Kestenholz finden werden, sagt Finanz-
chefin Sarah Kamber. Ihr Schwingklub
Mümliswil-Ramiswil und der Schwing-
klub Thal-Gäu stellen das 127. Solothur-
ner Kantonalschwingfest gemeinsam auf
die Beine – Kamber und OK-Präsident
Benjamin von Däniken sind nach einein-
halbjähriger Vorbereitungszeit froh, dass
an diesem Samstag mit dem Aufbau be-
gonnen werden kann. «Wir sind parat»,
vermeldet von Däniken und meint damit
das OK und die rund 230 Helferinnen
und Helfer, die an diesem Grossanlass im
Einsatz stehen werden. Seite 5

Die Kooperation 9
Die Kantonsspitäler Aarau und Olten im
gemeinsamen Kampf gegen Brustkrebs.

Die Sportart 11
ESV Olten ist Gastgeber der Schweizer
Volleyball-Meisterschaft des ÖV.
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Die beiden sind für den Anzeiger TGO schon mal in die Zwilchhose gestiegen – am Schwingfest lassen sie dann die «Bösen» ran: ALA

OK-Chef Benjamin von Däniken und Finanzchefin Sarah Kamber vor dem Festplatz in Kestenholz.
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Di–Fr 13.30–17.30
Sa 09.00–16.00
Tel. 032 621 45 55

Mode Feeling
Schluchtbachstr. 1
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Mit sehr viel Herz und Leidenschaft
In Kestenholz findet vom 3. bis 5. Mai das 127. Solothurner Kantonalschwingfest statt
Das 127. Solothurner Kantonal-
schwingfest findet heuer vom 3. bis
5. Mai in Kestenholz statt. Das grosse
Fest wird von den Schwingklubs Thal-
Gäu und Mümliswil-Ramiswil orga-
nisiert und durchgeführt. Im Einsatz
für diesen Grossanlass stehen um die
230 Helferinnen und Helfer.

VON ANDRÉ ALBRECHT

Das OK mit Benjamin von Däniken
an der Spitze sieht dem grossen Anlass
zuversichtlich entgegen: «Wir sind pa-
rat und sind froh, wenn am nächsten
Samstag der Aufbau beginnen kann.»
Im Gesamten werden rund 230 Helfer
und Helferinnen im Einsatz stehen, die
mit Auf- und Abbau sowie Festbetrieb
480 Einsätze leisten. Natürlich seien die
Einsätze von unterschiedlicher Dauer, es
zeige aber doch den immensen Aufwand,
den man für so ein Fest betreiben müs-
se, erklärt der umtriebige Kantonsrat aus
Kestenholz. Ein grosser Teil der Freiwil-
ligen kommt aus den Reihen der beiden
ausführenden Schwingklubs, es sei aber
erfreulich, dass sich auch viele externe
Unterstützende über die Webseite ange-
meldet hätten, sagt von Däniken. Natür-
lich bringt eine spezialisierte Firma die
Tribüne nach Kestenholz, wo sie dann
unter Anweisungen der Fachleute aufge-
baut wird.

Sitzplätze sind bereits ausverkauft
Wie Sarah Kamber vom Schwingklub
Mümliswil-Ramiswil berichtet, konn-
te wegen des sehr grossen Interesses die
Tribüne im letzten Moment noch um
110 Plätze erweitert werden. Diese Plät-
ze seien aber auch gleich wieder weg ge-
wesen, so dass alle Sitzplätze am Sonntag
ausverkauft sind. «Aber es hat genügend
Stehplätze an der Tageskasse, so dass alle,
die kommen wollen, Platz finden auf

dem schönen Areal beim Fussballplatz in
Kestenholz», ergänzt die Finanzchefin des
Anlasses. Rundum auf dem Gelände, wie
im Zelt und unter den grossen Schirmen,
wird es reichlich Sitzgelegenheiten haben,
um sich auszuruhen und zu verpflegen.
«Wir freuen uns schon auf den Samstag,
an dem über 200 Jungschwinger teilneh-
men werden und am Abend die grosse
Schwingerparty mit den Tornados über
die Bühne gehen wird», sieht Benjamin
von Däniken dem Grossanlass freudig

entgegen. Der Eintritt ist am Samstag für
das Schwingen kostenlos, für das Konzert
am Abend werden zehn Franken fällig.

Festzelt schon am Freitag geöffnet
Bereits am Freitagabend ab 17 Uhr ist
das Festzelt geöffnet und es wird Speis
und Trank angeboten. Für Unterhaltung
sorgt an diesem Abend ein DJ bis 23 Uhr.
Am Sonntag schliesslich werden rund
130 Schwinger zum sportlichen Haupt-
event, dem Kantonalschwingfest, erwar-
tet. Unter dem Motto «Mit Härz und
Lideschaft!» wünscht sich OK-Chef von
Däniken ein unvergessliches und faires
Sportfest, an dem rund 3500 Besucher
und Besucherinnen erwartet werden.
Auch Gemeindepräsident Arno Bürgi
freut sich auf das Schwingfest: «Das OK
unter der Leitung von Benjamin von Dä-
niken leistet hervorragende Arbeit», wird
er im Festführer zitiert. Höchste Zeit
also, dass das Festwochenende schon bald
vor der Tür steht.

www.kestenholz2024.ch
OK-Präsident Benjamin von Däniken und Finanzchefin Sarah Kamber vom ALA

Schwingklub Mümliswil-Ramiswil sind parat – und der Kreisel im Dorf schon geschmückt.

«Wir sind parat und
sind froh, wenn am
nächsten Samstag der

Aufbau beginnen kann.»
Benjamin von Däniken, OK-Präsident

AareLand erhält
89 Mio. Franken
vom Bund
Die Kantone Aargau, Solothurn und
Luzern haben die Leistungsverein-
barungen mit dem Bund zum Agglo-
merationsprogramm AareLand 4.
Generation unterzeichnet. Die im Pro-
gramm enthaltenen A-Massnahmen
werden vom Bund mit 89 Mio. Fran-
ken unterstützt. Baustart der Mass-
nahmen ist zwischen 2024 und 2028.

Neben dem Projekt Veras (Verkehrs-
infrastruktur-Entwicklung Raum Suhr),
das mit 63,4 Mio. Franken den grössten
Bundesbeitrag erhält, werden viele wei-
tere Massnahmen in einer Höhe von 35
Prozent der Gesamtkosten unterstützt.
So zahlt der Bund 730000 Franken an
den Ausbau des Bahnhofs Egerkingen
zur ÖV-Drehscheibe. Realisiert werden
je zwei Buskanten in beide Fahrtrichtun-
gen, eine Bike-und-Rail-Anlage mit 60
Veloabstellplätzen auf der Bahnhofnord-
seite, ein Park-und-Rail-Angebot für 32
Parkplätze und ein Mobility-Standort.
Zudem soll die Attraktivität des Bahn-
hofsareals mit baulichen und verkehrs-
beruhigenden Massnahmen gesteigert
werden. Und auch die Sicherheit für
Fussgängerinnen und Velofahrer wird
durch eine Verbesserung der Verkehrs-
führung erhöht. Der Baustart wird Mitte
Juni dieses Jahres erfolgen; die meisten
Bauarbeiten sollen bis zum Fahrplan-
wechsel im Dezember umgesetzt sein.
Ein weiteres wichtiges Projekt im Ag-
glomerationsprogramm ist die Velovor-
zugsroute von Zofingen nach Olten. Der
Bund zahlt 6,6 Mio. Franken an den Ab-
schnitt zwischen Zofingen und Aarburg,
der als erstes realisiert werden und eine
neue, übergeordnete Velo-Verbindung
herstellen soll.

Massnahmen fristgerecht umsetzen
«Der Bund wird wieder zahlreiche wich-
tige Infrastruktur-Projekte aus dem Ag-
glomerationsprogramm AareLand mitfi-
nanzieren», freut sich Hanspeter Hilfiker,
Präsident des Vereins AareLand. «So
können wir die wichtigsten Schwachstel-
len in der Verkehrsinfrastruktur beseiti-
gen und die Attraktivität des AareLandes
als Lebens- und Wirtschaftsraum weiter
verbessern.» Vor allem, was die Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit angeht, habe
das Agglomerationsprogramm AareLand
4. Generation eine starke Wirkung, steht
im Prüfbericht des Bundes. Die Gesamt-
wirkung auf das Verkehrssystem sei al-
lerdings lediglich moderat. Und gar be-
mängelt wird die verzögerte Umsetzung
der Massnahmen aus der 2. Programm-
generation. «Wir müssen alles daranset-
zen, die Massnahmen fristgerecht umzu-
setzen, damit wir die Bundesgelder auch
abholen können und diese nicht verfal-
len», nimmt Hanspeter Hilfiker die ver-
antwortlichen Projektträger in den Kan-
tonen und Gemeinden in die Pflicht.

Abstimmung von Raum und Mobilität
Das Agglomerationsprogramm AareLand
wird erstellt von den Kantonen Aargau,
Solothurn und Luzern in Zusammenar-
beit mit dem Verein AareLand mit seinen
Teilregionen Aarau, Olten und Zofingen.
Es ist wichtig für Kantone und Gemein-
den, weil es direkt einen wesentlichen
Beitrag zur Finanzierung und Weiter-
entwicklung der Verkehrsinfrastrukturen
leistet. Der Bund unterstützt die Projekte
mit 30 bis maximal 50 Prozent der Kos-
ten. «Darüber hinaus fördert das Agglo-
merationsprogramm AareLand auch die
grenzüberschreitende Zusammenarbeit
und Abstimmung zwischen Gemeinden,
Regionalplanungsorganisationen und
Kantonen. Es ist ein wichtiges Element
in der gegenseitigen Abstimmung von
Raum und Mobilität», sagt Hilfiker. MGT

Olten mit seinen schönsten
Seiten präsentieren
Region Olten Tourismus organisiert
jährlich rund 250 Führungen für private
Gruppen und etwa 25 Rundgänge, wel-
che öffentlich ausgeschrieben werden.
Dafür standen bisher 11 Stadtführe-
rinnen und Stadtführer zur Verfügung,
welche als Freelancer angestellt sind. Seit
Anfang April dieses Jahres sind es nun de-
ren 16 ortskundige Guides, die sehr viel
und noch mehr über die Stadt Olten zu
erzählen wissen.
Im Rahmen einer öffentlichen Aus-
schreibung konnten fünf passende Kan-
didierende gewählt und anschliessend
an vier Schulungsabenden professionell
ausgebildet werden. Alle absolvierten zu-
dem erfolgreich eine schriftliche Prüfung
und konnten im Anschluss die Diplome
entgegennehmen. Den Kurs leitete Max

Frey, ehemals Kantonsschullehrer und
langjähriger, aktiver Guide. Die neuen
Stadtführerinnen und Stadtführer Oltens
heissen Peter Bünger, Iris Bäriswyl, Ueli
Brechbühl, Marianne Hertner und Pat-
rick Schmid.
Region Olten Tourismus bietet mehr als
20 verschiedene Themen von Führungen
an. Diese können jederzeit auf Anfrage
beim Tourist Center für Gruppen ge-
bucht werden. Das Angebot beinhaltet
Klassiker wie die «Historische Altstadt»
oder der «Stadtturm», Themenführungen
wie «Oltner Autorinnen und Autoren»
oder regionale Angebote wie die «Tüfels-
schlucht bei Hägendorf». MGT

Interessierte dürfen sich gerne inspirieren
lassen unter www.oltentourismus.ch

Theater mit Live-Musik:
Mona Petri spielt Anna K.
Das Theaterstudio Olten zeigt am 26.
und 27. April die Schauspielerin Mona
Petri im Schicksalsroman von Leo Tols-
toi: Anna Karenina. Das Theater Ariane
erzählt die Geschichte einer Frau, die ihr
ganz persönliches Stück Glück und Frei-
heit beansprucht und dieses auf mutige,
unnachgiebige Art einfordert. Eine Frau,
der jedoch die Ketten, die ihr der Kampf
dafür auferlegt, immer schwerer werden.
Es ist die Geschichte einer Frau, die mehr
wollte, als man ihr erlaubte. Die Rolle der
«Anna K.» bekleidet die bekannte Schau-
spielerin Mona Petri; daneben spielt An-
tonio da Silva und Murak Parlak beglei-
tet live am Klavier.
Anna Karenina ist eine charmante, lie-
bevolle und vorbildliche Ehefrau und
Mutter. Sie scheint alles zu besitzen,
was glücklich macht. Als der Junggesel-
le Wronski ihr begegnet, ist er von ihr
vollkommen eingenommen. Die Bezie-
hung entwickelt sich zu einer Affäre, die
nicht mehr nur leises Geschwätz nach
sich zieht, sondern auch ihren recht-
schaffenen, aber gefühlskalten Ehemann
zur Konfrontation bewegt. Von grosser
Leidenschaft getrieben, ist Anna bereit,
alles zu opfern. Die beiden Schauspieler
und der Musiker erinnern sich behutsam
in eine Geschichte hinein, von der man
nicht weiss, ob sie ihnen geschehen ist
oder jemand anderem.
Mona Petri ist freischaffende Schauspie-
lerin und Dramaturgin. Sie arbeitete am
Landestheater Tübingen und am Staats-

theater Karlsruhe, stand mit ihrer Gross-
mutter Anne-Marie Blanc auf der Bühne
und ist in Film- und TV-Produktionen
zu sehen. Die Geschichte der «Anna K.»
bildet die perfekte Kulisse für das exzel-
lente Klavierspiel von Murat Parlak. Der
vielseitige Musiker und Arrangeur kom-
poniert für Orchester, arbeitet für mehre-
re Ensembles und ist langjähriges Band-
mitglied der Musikerin Anne Clark. MGT

Freitag und Samstag, 26./27. April, je-
weils 20.15 Uhr. Eintrittskarten via
www.eventfrog.ch

Das Foto zeigt von links: Peter Bünger, Iris Bäriswyl, Max Frey (Kursleiter), ZVG

Urs Brechbühl, Marianne Hertner und Patrick Schmid.
Sie wollen mehr, als erlaubt ist: Antonio ZVG

da Silva und Mona Petri in «Anna K.».
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